www.skripte.net                                  

Jahresabschluss                                                             6/7                                                                      Thema III

III.       Bilanzierung des Anlagevermögens
1. Begriff und Positionen des Anlagevermögens (( ab S. 274)
1.1 Grundlagen

Begriff: § 247(2)

VG, die bestimmt sind den Geschäftsbetrieb dauerhaft zu dienen (< 1 Jahr)

· ausschlaggebend ist die Zweckbestimmung des VG für die Zuordnung zum AV

	Weiterverarbeitung im Rahmen der Produktion (späterer Verkauf)

(
kein AV

(
z.B. Drehmaschinen als FE im UV
	VG gibt Nutzung über einen bestimmten Zeitraum ab

(
AV

(
z.B. selbsterstellte Drehmaschine für Anwendung im Unternehmen


Positionen des AV: § 266 (2) HGB (Bilanzgliederung)

A Anlagevermögen

I. Immaterielle VG

II. Sachanlagen

III. Finanzanlage

1.2 Immaterielle Vermögenszustände

· nur entgeldlich erworbene immaterielle VG dürfen in der Bilanz ausgewiesen werden §248(2) HGB ( Aktivierungsverbot, für nicht entgeldlich erworbene VG des immateriellen AV z.B.

-  eigenprogrammierte Software

-  selbsterstellte Patente

Unterpositionen der Immateriellen VG

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte ...

· öffentlich rechtliche Befugnisse

· Patente, Warenzeichen 

· gekaufte Software

2. Geschäfts- und Firmenwert

· nur derivativer Firmenwert aus Erwerb von einer Unternehmung (Wertermittlung: Kaufpreis – (Vermögen zum Zeitpunkt - Schulden))

· Problem: derivativer Firmenwert ist kein VG da er nicht einzeln veräußerbar ist

               Bilanzansatz durch Ausübung des WR § 255(4)

· Abschreibung ab Folgejahr zu je 25% oder über planmäßige ND

               Steuerrecht: Ansatzpflicht, Abschreibung über 15Jahre

3. geleistete Anzahlung 

· nur insoweit sie Anzahlungen für immaterielle VG darstellen z.B. Anzahlung für Software

Besonderheit:

Aufwendungen für Ingangsetzung + Erweiterung des Geschäftsbetriebes §269 HGB

· Bilanzierungshilfe, da es kein VG darstellt

· Ausweis vor dem AV (vor dem Buchstaben A in der Bilanz)

z.B.:

	· Anlaufkosten

· Kosten für Aufbau oder Ausbau der Vertriebsorganisation 

· Schulungskosten im Zusammenhang mit Geschäftserweiterung

· Marktstudien

· Einführungswerbung
	
· erhebliches Ausmaß der Umstrukturierung (der Erweiterung)

· erhebliches Ausmaß der angefallenen Aufwendungen


 Abschreibung zu je 25 in den Folgejahren

Wichtig: Ausschüttungssperre bei Bilanzansatz zum Gläubigerschutz §269 HGB

	Ingangsetzungsaufwendungen
	vs
	Gründungskosten, Kosten der 

EK-Beschaffung

	Ansatzwahlrecht + Ausschüttungssperre 

§ 269 HGB
	
	Ansatzverbot § 248(1) HGB betreffen: Aufwendungen im Zusammenhang mit der rechtlichen Gründung einer Unternehmung z.B. Gerichts- und Notariatskosten

· Kosten für den Druck der Aktienurkunden

· Kosten der Aktienemission


1.3 Sachanlagen

· Ausschlaggebend: Wirtschaftliches Eigentum an den Vermögensgegenständen Unterpositionen

1. Grundstücke, ...

· Problem: selbstständige Gebäudeteile (Heizungs- und Beleuchtungsanlagen, Aufzüge ...)

	dienen direkt der Produktion

(
technische Anlagen, Maschinen

(
Abschreibungen über jeweilige Nutzungsdauer (ND)
	kein Zusammenhang zur Produktion

(
Bestandteil des Gebäudes

(
Abschreibung über Nutzungsdauer des Gebäudes


2. technische Anlagen und Maschinen

· Produktionsanlagen (z.B. Hochofen)

· Produktionsmaschinen

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

· Fuhrpark

· Werkzeuge

· Büroausstattung

· Computer- und Telefonanlagen

4. geleistete Anzahlungen (soweit diese Sachanlagen betreffen), Anlagen im Bau

· Anlagen im Bau: noch nicht betriebsbereite Sachanlagen 

1.4 Finanzanlagen

Finanzanlagen


	Daueranlage

Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen

Wertpapiere des AV


	Ausleihung (langf. Verborgtes Geld)

Ausleihung an verbundenes Unternehmen

Ausleihung an Beteiligungen

Sonstige Ausleihungen





	Zunehmende wirtschaftliche Einflussnahme
	Zunehmendes Ausmaß der finanziellen Verflechtung


Wertpapiere  im Anlagevermögen (AV)

· sind auf Dauer angelegt

· keine Beteiligungsabsicht

· z.B. festverzinsliche Wertpapiere (Bundesanleihe,...)

Ausleihungen

· langfristige Finanzforderungen, die dem Geschäftsbetrieb dauerhaft dienen

· Ausweis im Anlagevermögen wenn Laufzeit über 4 Jahre geht sonst Forderungen (z.B. Hypotheken-          

               oder Grundschulddarlehen an andere Unternehmungen)

2. Bewertung des AV

· Unterschiedliche Bewertung bei Kapitalgesellschaften und Personengesellschaften ( S.278, 279

3. Abschreibungen des Anlagevermögens (( S. 280)
3.1 Grundlagen

AV

	abnutzbares AV

planmäßige Abschreibung

Verteilung des AHK auf vorrausichtliche ND

- Normale Abnutzung

außerplanmäßige Abschreibung


	nicht abnutzbares AV 

(z.B. Grundstücke, Finanzanlegen)

nur außerplanmäßige Abschreibung möglich


· zur Berücksichtigung unerwarteter Wertminderung der VG z.B.

· technischer Fortschritt

· Börsen-Crash

· sinkende Wiederbeschaffungspreise

· Fehlinvestition

Funktionen der Abschreibungen

1. Mittel zur periodengerechten Erfolgsermittlung durch die Verteilung der AHK auf die ND (planmäßige Abschreibung dynamische Bilanztheorie)

2. Mittel zur Angleichung an tatsächliche Werte (außerplanmäßige Abschreibung) Ursprung in der statischen Bilanztheorie

3. Mittel zur Wirtschaftsförderung (außerplanmäßige Abschreibung auf niedrigere steuerlich zulässige Werte, obwohl keine echte Wertminderung vorliegt (Steuerstundung))

Abschreibungsarten ( verschiedene Kriterien

(1) Abschreibungsausgangsbetrag


	AHK

(
Bilanzielle Abschreibung
	Wiederbeschaffungspreise

(
Kalkulatorische Abschreibung


(2) Ausweis in der Bilanz


	Restbuchwerte der Bilanz

(
Direkte Abschreibung
	AHK auf der Aktivseite und Wertberechtigungen auf der Passivseite

(
Indirekte Abschreibung

· für Kapital G. & Co nicht zulässig


(3) Grund der Abschreibung


	Normale Abnutzung

(
planmäßige Abschreibung
	Unerwartete Wertminderung

(
außerplanmäßige Abschreibung


3.2 Planmäßige Abschreibung (( S. 281 Daten für planmäßige Abschreibung)
· Abschreibungsmethoden müssen im Anhang erläutert werden

· Vereinfachungsregel: bewegliche VG des AV

· Anschaffung im 1. Halbjahr ( volle Jahresabschreibung

· Anschaffung im 2 . Halbjahr ( ½ Jahresabschreibung

· Sonst monatsweise

Lineare Abschreibung:

· gleich hoher Abschreibungsbetrag während der ND

· AHK/ND = Abschreibungsbetrag pro Jahr

Degressive Abschreibung:

Degressiv

	Geometrisch

gleichbleibender Prozentsatz vom RBW wird abgeschrieben z.B. 20% (Höchstabschreibung)
	Arithmetisch

Jährliche Abschreibungsbeträge fallen um den gleichen Betrag (z.B. jeweils 2000 DM)

· Digital: am Ende der ND ( RBW=0


Kombination von geometrisch degressiver Abschreibung mit linearer Abschreibung (S.281)

Ziel: RBW am Ende der ND = 0

· Zunächst geometrisch-degressiv dann erfolgt der Wechsel zur linearen Abschreibung

· Wechsel der Methode in dem Jahr in dem der lineare Abschreibungsbetrag größer ist als der degressive Abschreibungsbetrag

Abschreibung nach der Leistungsabgabe

· nur bei VG, bei denen eine „Lebensleistung“ angegeben werden

                     z.B.

· Fahrzeugen

· Maschinen

· Leistungsabgabe muß messbar sein (km-Zähler oder ähnliche Zählwerke)

· Berechnung: (AHK/Gesamtleistung)*Jahresleistung = jährliche Abschreibung

Progressive Abschreibung (S. 282)

· Möglich bei VG, deren Nutzung eine „Anlaufzeit“ bedingt z.B. Obstplantagen, Verkehrsbetriebe

· Steigende Abschreibungsbeträge

Zur arithmetisch degressiven Abschreibung

Degressionsbetrag: Betrag um den die jährliche Abschreibung sinkt

Berechnung: AHK/( Jahresziffern ( 100.000/(( 1+2+3+4) = 100.000/10 = 10.000

Degressionsbetrag * Jahresziffer in umgekehrter Reihenfolge

	1)

2)

3)

4)
	10.000 * 4 = 40.000 

10.000 * 3 = 30.000 

10.000 * 2 = 20.000 

10.000 * 1 = 10.000 


Leistungsabschreibung:

Berechnung: 100.000/ ([2*60.000]+[2*90.000]) = 100.000 DM / 300.000 km =0,33 DM/km

	1)

2)

3)

4)
	60.000 km * 0,33 DM/km = 20.000 DM

60.000 km * 0,33 DM/km = 20.000 DM

90.000 km * 0,33 DM/km = 30.000 DM

90.000 km * 0,33 DM/km = 30.000 DM


3.2 planmäßige Abschreibung

progressive Abschreibung: (( S. 283)

· zunehmende Abschreibungsbeträge im Zeitablauf z.B. bei VG die eine „Anlaufzeit“ benötigen (Obstplantagen, Verkehrsbetriebe)

· Berechnung: häufig arithmetisch digitale Abschreibung

· Geringe Bedeutung, da steuerlich nicht zulässig 

3.3 außerplanmäßige Abschreibung § 253 (2) S.3 HGB
· Außerplanmäßige Abschreibung für abnutzbares + nicht abnutzbares AV

       Gründe für außerplanmäßige Abschreibung:

       -        Außerplanmäßige Wertminderung z.B.

· Technischer Fortschritt

· Katastrophenverschleiß

· Gesunkene Wiederbeschaffungspreise

· Fehlinvestition

außerplanmäßige Abschreibung

	Personengesellschaften

· Pflicht zur außerplanmäßigen Abschreibung bei voraussichtlich dauerhafter Wertminderung

· WR (Wahlrecht) zur außerplanmäßigen Abschreibung bei nicht dauerhafter WM (Wertminderung)
	Kapital & Co. Gesellschaften

· Pflicht zur außerplanmäßigen Abschreibung bei voraussichtlich dauerhafter WM

· WR zur außerplanmäßigen Abschreibung bei nicht dauerhafter WM nur für Finanzanlagen §279(1)HGB


dauerhafte WM

	abnutzbares AV

· wenn während eines erheblichen Teils der Restnutzungsdauer der beizulegende Wert unter dem Wert nach planmäßiger Abschreibung liegt

(
· nach Vornahme der außerplanmäßigen Abschreibung wird weiter planmäßig abgeschrieben
	nicht abnutzbares AV

· leichter einzuschätzen Faustregel:

WM hält mind. 2 Jahre an (dauerhafte WM)


Besonderheit:

· außerplanmäßige Abschreibung aufgrund steuerlicher Möglichkeiten § 254 HGB

umgekehrte Maßgeblichkeit:

· steuerliche Sonderabschreibung zur Wirtschaftsförderung nur durchführbar, wenn die Abschreibung auch handelsrechtlich vorgenommen wird

Problem: es liegt keine tatsächliche WM vor

· Vermögensausweis entspricht nicht den tatsächlichen Verhältnissen

Ausweiswahlrechte in der Handelsbilanz der Kapitalgesellschaften


	Direkt

· Wertansatz im AV wird um außerplanmäßige Abschreibung korrigiert

(
· geringerer Vermögensausweis
	Indirekt

· Wertansatz im AV berücksichtigt nur planmäßige Abschreibung

· Betrag der Sonderabschreibung wird auf der Passivseite ausgewiesen (SoPo (Sonderposten) mit Rücklagenanteil)

· Im Jahr der Sonderabschreibung erfolgt Einstellung des Unterschiedsbetrages zwischen normalen Wert und steuerlich zulässigen Wert in den SoPo

· danach: jährlich anteilige Auflösung des Betrages


3.4 Steuerlich zulässige Abschreibungsmethoden (Zusammenfassung) § 7 (1)(2)(3) EstG
· Afa (Absetzung für Abnutzung) in gleichen Jahresbeträgen (lineare Abschreibung)

· Abschreibung nach Leistungsabgabe bei wirtschaftlicher Begründung + Nachweis der jährlichen Leistungsabgabe

· außerplanmäßige Abschreibung sind zulässig

· für bewegliche VG des AV ( geometrisch degressive Abschreibung möglich

· Prozentsatz: zweifache der linearen Abschreibung (max. 20% seit 1.1.2001) 

· bei Anwendung der geometrisch degressiven Abschreibung sind außerplanmäßige Abschreibungen nicht zulässig

· der Wechsel von degressiv zu linear ist zulässig nicht aber umgekehrt

· steuerlich nicht zulässig: (S. 284)

· arithmetisch- degressive (digitale) Abschreibung

· progressive Abschreibung

4. Anlagespiegel

Zweck: Erhöhung der Bilanzklarheit § 268 (2) HGB

Positionen des AV sind zu erläutern.

· historische AHK: 

· ursprüngliche Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

· Zugänge: 

· mengenmäßiger Zugänge zu AHK bewertet

· Abgänge: 

· mengenmäßiger Abgang ( VG scheidet aus dem Unternehmen aus (     Bewertung zu historischen AHK

· Umbuchungen: 

· Umgliederung innerhalb des AV ( z.B. Anlagen im Bau ( SAV (Sachanlagenvermögen)

· Bewertung: historische AHK

· Zuschreibungen:

· nur wenn außerplanmäßige Abschreibungen der Vorjahre rückgängig gemacht werden

· Zuschreibungen sind im nachfolgenden Geschäftsjahr mit den kumulierten Abschreibungen zu verrechnen

· Kumulierte Abschreibungen

· Umfassen sämtliche (planmäßigen & außerplanmäßigen) Abschreibungen der früheren Jahre und des Geschäftsjahres

· (Abschreibungen des Geschäftsjahres) befindet sich nicht zwangsläufig im Anlagespiegel und umfasst  planmäßige sowie außerplanmäßige Abschreibungen

Besonderheit: GWG (Geringwertige Wirtschaftsgüter)

· im Jahr der Anschaffung ( sofortige Vollabschreibung

im Anlagespiegel vereinfachend

· Zugang und Abgang in gleicher Höhe

· keine Berücksichtigung in den kumulierten Abschreibungen und Abschreibungen des Geschäftsjahres

Zusammenfassung:

· durch den Anlagespiegel wird der Einblick in die Vermögenslage des Unternehmens erheblich verbessert

· weiterführende Informationen zu Zugängen & Abgängen

· wichtig für Bilanzanalyse zur Einschätzung der Investitionstätigkeit

( S. 286, 287

Allgemeine Schrittfolge zur Erstellung des Anlagespiegels:

1. Ableiten der historischen AHK für 02

· muß die historischen AHK für die VG enthalten, die am 31.12.02 im Unternehmen sind

2. Berücksichtigung der einzelnen Geschäftsvorfälle

3. Ermittlung der kumulierten Abschreibungen des Geschäftsjahres








































PAGE  
Quelle: Universität Rostock (Dr. A. Krey) / Korrekturen und Ergänzungen bitte an info@skripte.net

